Bestimme die Rotationsdauer der Sonne aus den Fleckenbeobachtungen 

vom 27. 03. 2001 – 29. 03. 2001!
Nutze dazu eine Folie mit dem mitgelieferten Koordinatennetz, mit dessen Hilfe die Längengrade ausgesuchter Flecken abgelesen werden. Das Koordinatennetz ist jeweils deckungsgleich auf die Sonnenscheibe zu legen. Die Hilfslinie oben muss dabei parallel zur  Bildoberkante ausgerichtet werden. 
Quelle der Daten:_MWLT

C.E.K. Mees Solar Observatory, located on Haleakala, Maui, Hawai`i.
Mees White Light Telescope: Archive Search

(http://www.solar.ifa.hawaii.edu/MWLT/archive.html)
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Das heliografische Koordinatennetz (erzeugt mit gns.exe) für den mittleren Beobachtungszeitpunkt 

gilt in guter Näherung auch für die benachbarten Tage. 
   
Wie groß ist die heliografische Breite der Sonnenmitte?

Vorgeschlagene Vorgehensweise für gemeinsame Arbeit einer größeren Gruppe:

1. Nummerierung aller Flecken

2. Bestimmung der heliografischen Breiten der Flecken und 

  sortiertes Aufschreiben in Tabelle

3. Bestimmung der heliografischen Längen (jeder Gruppenteilnehmer vermisst jeden 

ausgesuchten Fleck), Zeitdifferenzen

4. Bestimmung der Rotationsdauern

5. Mittelung

6. Auswertung (Vergleich der Werte, Abhängigkeit?, Vergleich mit Tabellenwerten)

